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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann wird es ihm schwerfal-
len, an diesem Osterwochenende
seine vorzüglichen Fähigkeiten in
Sachen Ostereiersuche zurückzu-
halten. Frauchen hat ihn schon
vor Tagen ermahnt, den Kleinkin-
dern in der Familie den Vortritt zu
lassen und ihnen nicht sämtliche
Süßigkeiten wegzuschnappen.
Schließlich ist es Benno dank
seiner feinen Geruchsnerven ein
Leichtes, jedes Nest schon von
weitem zu erspüren. Hauptsache
seine Zurückhaltung wird auch
entsprechend honoriert, hofft auf
Leckerli . . . Ihr Benno
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Gesucht: Paten
für Studenten

Bielefeld (WB). Der Verein zur
Förderung internationaler Studie-
render in Bielefeld (ViSiB) und die
Studierendengemeinden suchen
Familien, Paare oder Einzelperso-
nen, die internationale Studenten
punktuell an ihrem täglichen Le-
ben beteiligen möchten – beim
Kochen, einem Kinobesuch oder
Ausflug. Die Studenten behalten
dabei ihre Wohnung/ihr Appart-
ment. Wie eng der Kontakt wird,
bestimmen die jeweiligen Paten
und Studenten selbst. Interessen-
ten können sich bis zum 10. April
anmelden (per E-Mail an visib@u-
ni-bielefeld.de), ein erstes Treffen
findet am Montag, 20. April, 18
Uhr, statt. Es findet im Gemeinde-
haus der Evangelischen Studie-
rendengemeinde, Jakob-Kaiser-
Straße 26, statt.

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Freitag
Bielefeld: Ursula Berndt, 81 Jahre;
Horst Rülcke, 81 Jahre; Christel
Lücke, 83 Jahre; Werner Sallge, 85
Jahre; Raimund Blome, 88 Jahre;
Elli Schmidt, 89 Jahre; Karin
Bauer, 75 Jahre; Margot Daub, 80
Jahre; Gertrud Stücken, 81 Jahre;
Ilka Petersen, 85 Jahre; Gisela
Klusmann, 86 Jahre; Hildegard
Göttlich, 90 Jahre; Werner Gröne,
81 Jahre.
Brackwede: Hans Striewisch, 74
Jahre; Inge Chalupnizek, 79 Jahre;
Hans-Heinrich Dietz, 81 Jahre.
Eckhardtsheim: Gottfried Lange,
84 Jahre.
Gadderbaum: Gudrun Droste, 90
Jahre.
Heepen: Waltraud Jorkiewicz, 84
Jahre; Ingrid Vollmer, 80 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Ingeborg Ro-
berts, 80 Jahre; Günther Dieterle,
93 Jahre.
Isselhorst: Waltraud Groß, 76
Jahre.
Jöllenbeck: Brunhilde Gärner, 82
Jahre; Hanna Schachtsiek, 82 Jah-
re; Paul Reinke, 83 Jahre.
Oldentrup: Gisela Gallinsky, 83
Jahre; Anni Klee, 90 Jahre.
Quelle-Brock: Bernhard Knepper,
72 Jahre; Klaus Dulige, 85 Jahre;
Hubert Stölting, 90 Jahre.
Schildesche: Erwin Lüdtke, 81
Jahre; Rolf Retemeier, 81 Jahre;
Waltraud Schulz, 81 Jahre; Hans-
Heinrich Becker, 85 Jahre; Sieg-
fried Stüwe, 85 Jahre; Inge Bü-
scher, 86 Jahre; Irmtraud Gossens,
86 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Erna
Behling, 86 Jahre; Elsbeth Krale-
mann, 86 Jahre.
Senne: Joachim Wendt, 86 Jahre;
Peter Albersmeier, 70 Jahre.
Sennestadt: Heinz Bögeholz, 80

Jahre; Margarete Kirchner, 81
Jahre; Heinz Mothes, 81 Jahre;
Günter Glaeske, 87 Jahre; Helene
Petschulat, 87 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Helga
Adam, 80 Jahre; Erika Kickert, 84
Jahre; Werner Lepper, 88 Jahre.
Ubbedissen/Lämershagen: Helmut
Budde, 87 Jahre; Heinz Tiekötter,
89 Jahre.
Ummeln: Rolf Witt, 78 Jahre;
Marianne Gietl, 81 Jahre.
Vilsendorf: Gustav Buschke, 92
Jahre.

Samstag
Bielefeld: Karl-Heinz Moormann,
88 Jahre; Anneliese Jensch, 95
Jahre; Elvira Böhlmann, 82 Jahre;
Wolfgang Weese, 80 Jahre.
Babenhausen: Annelie Blanken-
burg, 70 Jahre.
Bethel: Klaus Böhmke, 80 Jahre.
Brackwede: Isolde Chiesa, 78
Jahre.
Brake: Helmut Laker, 81 Jahre.
Eckhardtsheim: Georg Langer, 85
Jahre.
Heepen: Erhard Hertel, 89 Jahre.
Isselhorst: Wolfgang Stolte, 70
Jahre; Anni Hingst, 75 Jahre.
Jöllenbeck: Frieda Schulz, 93 Jah-
re; Friedhelm Dralle, 75 Jahre;
Rita Richter, 75 Jahre; Arnold
Schramm, 75 Jahre.
Milse: Ilse Kern, 84 Jahre.
Oldentrup: Hans Frei, 85 Jahre;
Marianne Fröhlich, 86 Jahre.
Quelle-Brock: Karl-Heinz Man-
hardt, 85 Jahre.
Schildesche: Helga Salge, 80 Jah-
re; Dagmar Weichert, 88 Jahre;
Gerda Roth, 90 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Hanne-
lore Fietzek, 74 Jahre.
Schröttinghausen: Werner Bruch-

mann, 83 Jahre.
Senne: Christel Suhn, 86 Jahre;
Gertraud Freybe, 95 Jahre; Ilonka
Schamong, 71 Jahre.
Sennestadt: Renate Block, 77 Jah-
re; Frieda Bogdanov, 78 Jahre,
Horst Koch, 81 Jahre; Edelraud
Mörke, 90 Jahre.
Ubbedissen/Lämershagen: Albert
Frank, 75 Jahre; Lieselotte Lösing,
86 Jahre.
Ummeln: Hans Lagerquist, 74 Jah-
re; Ilse Lünstroth, 89 Jahre.

Sonntag
Bielefeld: Margot Macke, 91 Jahre;
Anneliese Schiller, 92 Jahre; Edith
Klott, 88 Jahre; Ursula Fuchs, 95
Jahre; Lisbeth Romoth, 82 Jahre;
Hanna Oberschelp, 83 Jahre; Ella
Mosch, 91 Jahre; Erna Foth, 87
Jahre.
Babenhausen: Hans Pade, 83
Jahre.
Brake: Helmut Hinderlich, 80
Jahre.
Friedrichsdorf: Ilse Jäger, 78 Jah-
re; Dieter Beyreiß, 79 Jahre; Peter
Bopp, 85 Jahre.
Heepen: Irmgard Dieckmann-
Daut, 75 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Erna Halter,
81 Jahre.
Isselhorst: Renate Prante, 71 Jah-
re; Renate Zabel, 71 Jahre; Hil-
drun Covi, 72 Jahre.
Jöllenbeck: Gerhard Bohns, 84
Jahre; Horst Schittkowski, 85 Jah-
re; Winfried Beckershoff, 90 Jah-
re; Margarete Meier, 94 Jahre.
Milse: Erika Gauß, 75 Jahre.
Quelle-Brock: Monika Prechelt, 74
Jahre.
Schildesche: Irmgard Westerwelle,
82 Jahre; Liesbeth Kokott, 86

Jahre.
Schillingshof: Erika Höcke, 75
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Dr.
Werner Seehafer, 87 Jahre.
Senne: Edith Henseler, 89 Jahre,
Ursula Roccella, 76 Jahre.
Sennestadt: Ilse Mühlenweg, 70
Jahre; Willy Seemann, 74 Jahre;
Annelies Speck, 74 Jahre; Ingrid
Holtmann, 75 Jahre; Christa Jöd-
ner, 76 Jahre; Waltraud Liebig, 76
Jahre; Evelyne Prasuhn, 76 Jahre;
Helga Symalla, 76 Jahre; Bruno
Schuster, 83 Jahre; Lieselotte Grä-
ber, 84 Jahre; Helga Waschkowitz,
89 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Lore Koll-
meyer, 80 Jahre; Kurt Fliege, 87
Jahre; Margarete Sauer, 94 Jahre.
Theesen: Helmut Feldmann, 86
Jahre.
Ubbedissen/Lämershagen: Werner
Puls, 70 Jahre; Karl-Ernst-Strate,
83 Jahre; Marie Prante, 84 Jahre.
Ummeln: Renate Strothmann, 77
Jahre; Brigitte Treptow, 77 Jahre;
Otto Meybrink, 82 Jahre; Margare-
te Niemann, 94 Jahre.
Vilsendorf: Ursula Bartelheimer,
81 Jahre.

Montag
Bielefeld: Magdalena Kleikamp, 89
Jahre; Gerda Päpenmöller, 75 Jah-
re; Siegfried Petzold, 81 Jahre;
Erich Schäfer, 84 Jahre; Anne
Kestenus, 86 Jahre; Ursula Weber,
83 Jahre; Edgar Kosog, 104 Jahre;
Udo Ruthsatz, 80 Jahre; Helga
Brockschmidt, 86 Jahre; Manfred
Kesper, 87 Jahre; Erwin Kluck, 87
Jahre; Gertrud Müller, 89 Jahre;
Hannelore Möller, 85 Jahre; Han-
nelore Diembeck, 75 Jahre.

Babenhausen: Elfriede Thies, 80
Jahre; Gerda Feldmann, 83 Jahre:
Ilse Witte, 91 Jahre.
Bethel: Emma Müssig, 93 Jahre.
Brackwede: Willy Klarhorst, 88
Jahre; Ruth Niemann, 87 Jahre.
Friedrichsdorf: Annegret Seelandt,
75 Jahre; Marianne Rocklage, 77
Jahre; Helga Brink, 89 Jahre.
Heepen: Marianne Horstbrink, 75
Jahre.
Isselhorst: Gerda Zachan, 75 Jah-
re; Magdalene Höcker, 77 Jahre;
Anneliese Witte, 80 Jahre; Ruth
Maschler, 84 Jahre; Wilhelm Pol-
lvogt, 84 Jahre; Ursula Lücke, 80
Jahre.
Jöllenbeck: Gerhard Niewöhner,
80 Jahre; Gertrud Thomsen, 84
Jahre; Inge Wagner, 84 Jahre.
Milse: Claus Jürgens, 80 Jahre;
Reinhard Kobusch, 81 Jahre.
Oldentrup: Grete Basse, 92 Jahre.
Quelle-Brock: Waltraud Gronert,
77 Jahre.
Schildesche: Barbara vom Brau-
cke, 75 Jahre; Horst Dreitzel, 84
Jahre; Rudi Zimmat, 85 Jahre;
Alwine Niehaus, 89 Jahre; Martin
Scherz, 93 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Wolf-
gang Tschache, 76 Jahre; Ruth
Pollpeter, 80 Jahre.
Senne: Erika Vetter, 73 Jahre;
Renate Hundt, 83 Jahre.
Sennestadt: Bärbel Prüfig, 70 Jah-
re; Inge Aistermann, 73 Jahre;
Anneliese Drescher, 78 Jahre;
Werner Seyfarth, 78 Jahre; Hanni
Twelker, 86 Jahre; Waltraud Hen-
kenjohann, 88 Jahre; Walter Feld-
mann, 89 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Herbert
Hänel, 83 Jahre.
Theesen: Klaus Meyer, 75 Jahre.
Ummeln: Karola Boris, 71 Jahre;
Rosemarie Büddemann, 75 Jahre;
Sigrid Hellweg, 78 Jahre; Horst
Salk, 86 Jahre.
Vilsendorf: Erhard Knost, 81 Jah-
re.

Im Mammographie-Screening werden kaum noch große Tumore
entdeckt, die Tomosynthese ist ein weiterer Fortschritt. Je eher ein
Krebs entdeckt wird, desto größer sind die Heilungschancen und

weniger belastend die Therapien, die eben auch Neben- und
Nachwirkungen haben. Langfristig können das beispielsweise auch
Herzinsuffizienz und Osteoporose sein.

Mehr Sicherheit für Frauen
Schichtaufnahmen von der Brust – Mammographie-Screeningeinheit Vorreiter

Von Sabine S c h u l z e

B i e l e f e l d (WB). Die Dia-
gnostik der Mammographie
wird immer besser: Wenn ein
Befund abgeklärt werden
muss, wird künftig in der
Screeningeinheit Bielefeld/Gü-
tersloh in der Praxis Diranuk die
»Tomosynthese« eingesetzt.

»Sie verbessert die Früherken-
nung von Brustkrebs noch einmal
deutlich und reduziert die Zahl der
falsch-positiven Fälle«, sagt Dr.
Ulrike Meyer-Johann, die pro-
grammverantwortliche Ärztin. In
Deutschland werden Frauen zwi-
schen 50 und 69 Jahren alle zwei
Jahre zu eine routinemäßigen
Mammographie eingeladen. Ziel
ist, einen bösartigen Tumor in der
Brust so früh wie möglich durch
eine Röntgenaufnahme zu erken-
nen. Bei Auffälligkeiten erfolgt eine
Abklärungsdiagnostik, in Zukunft

oft durch die Tomosynthese, eine
3-D-Mammographie.
Anders als bei der herkömmli-

chen 2-D-Mammographie, bei der
ein einziges Bild der Brust gemacht
wird, entstehen bei der Tomosyn-
these bei schwacher Strahlung in-
nerhalb von vier Sekunden 15
Bilder. Dabei läuft die Röntgenröh-
re in einem Bogen über die Brust.
Aus diesen Aufnahmen errechnet
der Computer eine 3-D-Rekon-
struktion der Brust. Sie wird in 70
Schichten von einem Millimeter
Dicke dargestellt. »Überlagerungen
zum Beispiel von kleinen Blutgefä-
ßen, Mikrokalk und Verdichtungen
sind dadurch viel besser zu erken-
nen«, sagt Meyer-Johann. Und
auch dichtes Brustgewebe wird
deutlich besser abgebildet.
In einer norwegischen Studie

wurden durch die Tomosynthese 27
Prozent bösartige Befunde mehr
gefunden. Bei den invasiven Karzi-
nomen (die bereits in angrenzendes
Gewebe eingedrungen waren) wa-
ren es sogar 40 Prozent mehr. Und

die Zahl der falsch-positiven Fälle
sank um 15 Prozent.
Die Praxis Diranuk, die das

Mammographie-Screening be-
treibt, hat in die Tomosynthese
investiert und zwei Mammogra-
phie-Geräte nachgerüstet – und
zwar bereits vor zwei Jahren. »Ich
war und bin einfach überzeugt
davon«, sagt Meyer-Johann. In der
Abklärungsdiagnostik hat sie die
Tomosynthese daher bereits einge-
setzt – ohne das abrechnen zu
können. Das ist erst jetzt, nach den
wissenschaftlichen Studien und der
offiziellen Genehmigung, möglich.
Dank der bereits gesammelten Er-
fahrung gehört die Praxis zudem zu
bundesweit vier Standorten, die an
einer Studie zu der neuen Dia-
gnostik teilnehmen.
Meyer-Johann erläutert den

enormen Fortschritt an einigen
beispielhaften Fällen: Eine klassi-
sche Mammographie zeigte höchs-
tens eine leichte Verdichtung der
Brust, eine Konzentration von Fett-
gewebe; die Tomosynthese entlarv-

te das als einen beginnenden Tu-
mor. Umgekehrt erwies sich ein
anderer auffälliger Befund als
harmlos: Was wie eine ungewöhnli-
che Zellkonzentration wirkte, war
in der Schichtaufnahme die Überla-
gerung von zwei Blutgefäßen. Und
wo die Mammographie bei genau-
ester Suche und starker Vergröße-
rung nur Mikrokalk in den Milch-
gängen zeigte, war tatsächlich ein
Krebs auf dem Vormarsch. Für
diese Frau hätte es in zwei Jahren,
bei ihrem nächsten Screening, eine
bittere Diagnose geben können.
Meyer-Johann ist deshalb auch

überzeugt, dass die Tomosynthese
irgendwann nicht nur in der Abklä-
rung eingesetzt werden wird, son-
dern routinemäßig beim Screening.
Das bedeutet für die Frauen mehr
Sicherheit: Es schauen sich immer
zwei, manchmal auch drei Ärzte
die Bilder an. »Durch die Doppel-
befundung entdeckten wir 20 Pro-
zent mehr Karzinome«, sagt sie.
Und das, obgleich jeder der betei-
ligten Ärzte sehr erfahren ist.

Ostermarsch zum
Jahnplatz

Bielefeld (WB). Die Friedensini-
tiative Bielefeld und der Aktions-
kreis Freie Senne rufen an diesem
Samstag zu einem Ostermarsch
auf. Er beginnt um 11 Uhr auf dem
Kesselbrink und endet nach einem
Demonstrationszug durch die
Stadt um 12 Uhr auf dem Jahn-
platz. Dort findet eine Kundgebung
mit Redebeiträgen statt. Darin
wird es um die Entmilitarisierung
der Senne, Werbeaktivitäten der
Bundeswehr in Schulen und die
Situation in Nordsyrien und Nord-
irak gehen.

Kneipentour mit
Sparren-Express
Bielefeld (WB). Eine »rollende

Kneipentour« kreuz und quer
durch Bielefeld bietet die Stadt-
werke-Tochter Mobiel an: am Frei-
tag, 10. April, ist der Sparren-Ex-
press von 20 bis 00.30 Uhr
unterwegs. Er ist ausgestattet mit
Sitzecken und Stehtischen, Theke
und Musik. Die Tour beginnt an
der Stadtbahn-Haltestelle Sieker,
Tickets gibt es im Vorverkauf im
Service-Center von Mobiel und im
Mobiel-Haus am Niederwall. Kurz-
entschlossene lösen ihre Karte in
der Bahn.

Kurzwanderung
für Genießer

Bielefeld (WB). Zu einer Kurz-
wanderung lädt der Teutoburger-
Wald-Verein ein. Am Samstag, 11.
April, geht es auf dem »Weg für
Genießer« von Steinhagen nach
Werther. Treffpunkt ist um 11.45
Uhr in der Halle des Bielefelder
Hauptbahnhofs, von dort geht es
mit der Nordwestbahn Richtung
Osnabrück (Zustiegsmöglichkeiten
gibt es unter anderem in Brackwe-
de und Quelle. Interessenten kön-
nen sich in der Buchhandlung
Thalia (Jahnplatz) anmelden.

»Storchenstunde«
im Johannesstift
Bielefeld (WB). Die Klinik für

Gynäkologie und Geburtshilfe im
Johannesstift, Schildescher Straße
99, stellt sich werdenden Eltern
vor. Die »Storchenstunde« findet
an jedem ersten und zweiten
Dienstag eines Monats, jeweils um
19 Uhr, statt, mithin am 7. und 14.
April. Treffpunkt ist der Hörsaal
im 7. Stock, C-Trakt.


